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Änderungsantrag zu PB.I-01

Von Zeile 681 bis 695:
Die NATO leidet unter divergierenden sicherheitspolitischen Interessen innerhalb der Allianz bis

hin zur gegenseitigen militärischen Bedrohungzu zwischenstaatlichen Konflikten. Ihr fehlt in

dieser tiefen Krise eine klare strategische Perspektive. Trotzdem bleibt sie aus europäischer

Sicht neben der EU unverzichtbarer Akteur, der die gemeinsame Sicherheit Europas garantieren

kann und der als Staatenbündnis einer Renationalisierung der Sicherheitspolitik entgegenwirkt.

Wir brauchenwerden uns im Rahmen des laufenden Strategieprozesses für eine strategische 

Neuaufstellung der NATO, eine gemeinsame Bedrohungsanalyse und darauf aufbauend eine

Debatte über eine faire Lastenverteilung zwischen den Mitgliedstaatenausgewogene Beteiligung

der Mitgliedstaaten einsetzen, um strategische Interessen auf Grundlage von europäischen

Werten wie Multilateralismus, Demokratie und Rechtsstaatlichkeit gemeinsam zu entwickeln

und geschlossener und überzeugender zu vertreten. Das willkürlichenicht auf Fähigkeiten und

Befähigung ausgerichtete NATO-2-Prozent-Ziel, das vor fast 20 Jahren verabschiedet wurde, gibt

darauf keine Antwort und wir lehnen es deshalb ab. Wir setzen uns für eine neue

Zielbestimmung ein, die nicht abstrakt und statisch ist, sondern von den Aufgaben ausgeht, und

werden mit den NATO-Partnern darüber das Gespräch suchen. DurchDazu zählt auch eine

stärkere militärische Zusammenarbeit und Koordinierung innerhalb der EU und mit den

europäischen NATO-Partnern wie Großbritannien und Norwegen wollen wir erreichen, dass

strategische Interessen auf Grundlage von europäischen Werten wie Multilateralismus,

Demokratie und Rechtsstaatlichkeit gemeinsam entwickelt und geschlossen und überzeugender

vertreten werdenNorwegen.

Begründung

Die NATO durchläuft bereits einen breit angelegten Strategieprozess im Rahmen "NATO 2030" und

stellt sich unter anderem mit dem Konzept NATO Warfighting Capstone Concept (NWCC), "to create

a vision for Alliance Warfare Development up to 2040 to allow the Alliance to protect NATO’s core

security interests in the future" neu auf. Hierbei gilt es diesen bereits laufenden Prozess positiv zu

beeinflussen, um strategische Interessen auf Grundlage von europäischen Werten wie

Multilateralismus, Demokratie und Rechtsstaatlichkeit gemeinsam zu entwickeln und geschlossener

und überzeugender zu vertreten. Dabei ist die NATO jedoch keine Last, sondern sie dient dazu

gemeinsam die Sicherheit Europas zu gewährleisten, so dass eine ausgewogene Beteiligung aller

Mitgliedstaaten notwendig ist. Auch in Bezug auf die auftragsgerechte Finanzierung gilt es neue

Wege zu gehen, die sich vor allem an den Aufgaben und den dafür tatsächlich notwendigen

Fähigkeiten und Befähigungen ausrichten müssen.
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